
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Jeck an Gleis 1 
 

10. Februar 2023  
 
Dreigestirn und Husaren in der Bahnhofsmission 
Zum vierten Mal durften sich Gäste und Mitarbeitende der Kölner 
Bahnhofsmission am 9. Februar über den Besuch des Dreigestirns freuen. 
Prinz Boris I, Bauer Marco und Jungfrau Agrippina würdigten damit die 
Arbeit dieser einzigartigen Einrichtung. Menschen im und am Bahnhof 
finden dort Rat, Hilfe und Zuwendung. Tagtäglich leistet das ein 
engagiertes Team überwiegend ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Ihr Motto „Nächste Hilfe – Bahnhofsmission!“ 
 
Kölner Husaren: „Fastelovend för ärm Lück“  
Begleitet wurde das Dreigestirn vom Kölner Husaren-Korps von 1872. 
Diese kleine Karnevalsgesellschaft organisiert seit 1997 die „Sitzung för 
ärm Lück“, eine im Kölschen Fastelovend einzigartige Veranstaltung. „Ärm 
Lück“, das sind Menschen mit geringem Einkommen, das oft nicht für das 
Allernotwendigste reicht. Menschen, die im schlimmsten Fall kein eigenes 
Zuhause mehr haben, wohnungslos sind. 
Am 12. Februar werden die Husaren zum 12. Mal 280 Gästen einige 
Stunden jecker Fröhlichkeit und Abstand vom Alltag schenken. Für 
Stimmung sorgen namhafte Künstlerinnen und Künstler, die ohne Gage 
auftreten. Kostenlos zusammengestellt wird das Programm von der 
Eventagentur Go. Das leibliche Wohl ist durch Kaffee und Kuchen sowie 
ein Abendessen garantiert.  
So besonders wie die Gäste ist auch der Service. Mitglieder und Freunde 
der Husaren gestalten ihn vom Eindecken über die Küche bis zur 
Bedienung. Dabei helfen auch Ehrenamtliche der Bahnhofsmission. Die 
Wolkenburg stellt die Räumlichkeiten – einschließlich der Küche – 
kostenlos zur Verfügung. 
 
„Jecke Kiste“ mit aktueller Botschaft: „Mer stonn zesamme“  
Auch in ihrem vierten Jahr hat die „jecke Kiste“ der Bahnhofsmission eine 
Botschaft: Die bunte Karnevalsszene im Miniformat will zeigen, dass 
Karneval mehr ist als Kölsch und Kamelle, als Feiern und „Spass an der 
Freud“. Denn Fastelovend bedeutet auch, zusammenzustehen und 
miteinander zu sein, wenn es nötig ist. Das „jecke Team“ der 
Bahnhofsmission und Günter Winckler, Schöpfer der Figuren, wollen mit 
der „jecken Kiste“ ein kleines Dankeschön sagen. Danke den Husaren für 
ihr Engagement „för ärm Lück“. Danke dem Dreigestirn und dem 
Festkomitee für die vielfältige Unterstützung der Bahnhofsmission. 
Die „jecke Kiste“ ist bis Aschermittwoch an Gleis 1 E zu sehen. 
 
Zoch an Weiberfastnacht 
Erstmals werden einige Vertreter*innen des Bahnhofsmissions-Teams 
beim Weiberfastnachtsumzug von Jan von Werth dabei sein. Auch hier ist 
die Botschaft „Mer stonn zesamme – für Frieden und Vielfalt“. Danke dem 
Vorstand und den Unterstützer*innen des Reiterkorps. 
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